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ArnLL . AverndenLMe .
Der am 27 . Juni angemeldeten Fremden .

Fortsetzung.
In den Privairvohnungen :

Villa Bätzner .
GrieS , Hrl . Sophie, Privatiers Mannheim

Cafe Bechtle .
Häffner, Frau Privatier Crailsheim
Ley, Frau Privatiers mit Bed. „
Rau , Frau 'z Privatiers mit Bed . Augsburg
Schneckenburqer , Frau Obersekretär Hall

Witwe Chur , König-Karlstr . 1l6 .
Mauer, Hr. Gustav , Fabrikant Schw .-Gmünd

Villa Ebsrle .
Bublitz , Hr . Pastor Ramelow Pommern

Postunterbeamter Eitel . Haus Schober .
Kühl, Hr . W. , Konditor Crailsheim

Villa Erika.
Amberaer, Frl . Sannchen Breiten

Villa Franziska. E. Maisch .
Katz . Frau Privatier mit Frl . T . Pforzheim
Nest, Frau Gasthofbcsitzer Sulzbach

Elisabeth Fuchs We .
Grimm, Hr . Albert , Kfm . Bietigheim

Geschwister Fuchs .
Mühlberg, Hr. Artur, Buchhändler Stuttgart

Villa Göthe.
Bettenstedt , Hr . Hugo, Kgl. Eisenbahnbetriebs-

Sekretär Hannover

Greiner , Frau Mathilde Coburg
Pfälzer, Hr. Ratsschreiber Laupheim

M > Großmaun We. Hauptstr . 131 .
Meurer, Frau Mina Lahr

Flaschnermstr. Güthler sen.
Bozenhard, Hr . Adolf, Gerber Neuenbürg
M . Hammacher We. König -Karlstr . 122.
Müller, Frau Fritz, Pnvatiersg . Jena

Fr . Hammer , Wagnermstr .
Keil, Frau Straßburg -Neudorf

Alb. Heckel, Schreiner .
Schell, Hr. Franz , Oberamtssekretär Stuttgart

Zugführer Hiuterkopf .
Weidmann, Hr . S . Crailsheim

Villa Hoheuzolleru.
Bieß , Frau Anna

Villa Johanna .
Wittig, Frl . CH. , Prioatiere

Haus Josenhans .
Colam , Frau We . Croydon b . London

Villa Kaiser Wilhelm .
Schnepper, Hr . Hans, Landgerichtsrat

Landshut Bayern
Metzgermstr. Kappelmauv , Kgl . Hast.

Höschele, Hr . A . , Weingärtner Cannstatt
Krämer, Hr. Karl, Planmüller Weil d . Stadt

Villa Krauß .
von Samsori-Himmc -Lyedra, Hr. M . Oberst-

Leutnant mit Frau Gem . und Frl . T.
Rußland

Guben

Coburg

Wolfs, Hr. Herrn. , Kfm . Saarlouis
Fuhrmann , Frau Hoteliersq . Kaiserslautern

Billa Pauliue .
Jäger , Frl . M . und L . Cochem a . Mose;

Sattlermstr. Rometsch .
Ludwig. Frau Architekt Fsuerbach
Hahn, Frau „

Villa Schill.
Ruffers , Hr . Forstmeister Wildeck Bez . Cassel

Witwe Schlüter .
Stephan, Hr . Paul , Oberzoll-Sekretär

Magdeburg
Villa Schönblick.

Wittkowski, Hr . S . mit Frau Gem . und S .
Stettin

Villa Treiber.
Schwerin , Hr . Herrn . , Kfm . Lüdenscheid

Wilh . Bolz , Kochstr .
Dietscher , Hr . Gottlob , Landwirt

Lampoldshausen
Oberbaddiener Waudpslng We.

Rauh, Hr . Albert , Cigarcensabrikant mit Ar.
Gem . Ronneburg S . A .

Villa Wilhelm «.
Wreschner, Hr . Max, Kfm Wiesbaden

Gotthilf Wollmershäuser,
Hohenlohestraße 225 .

Gann, Frl . Marie Ostelsheim OA. Calw
Erholungsheim.

Oppmann , Frl . Louise , Rentiere mit Gesell-

schafterin Frl Laura Buhler Würzburg
Herrnhilfe.

Camerer , Frl . Sofie mit Frl . Schwester
Cannstatt

Meh , Frau mit Frl . T. Pforzheim
Lehr, Frau Augsburg
Gruber, Emilie Stuttgart
Kunz , Stefanie Cannstatt
Oettinger , Anna Stuttgart
Theurer , Albertine und Klara Stuttgart
Heinrich, Klara Stuttgart
Schlotteröeck , Lina Schlaitdorf
Remmele, Willy Feuecbach
Eyb , Hermann Wangen
Hosmann, August Cannstatt
Oswald, Artur Stuttgart
Theurer , Theodor und Ernst Stuttgart
D - eher , Karl Stuttgart
Keller , Pauk Feuerbach

Krankenheim .
Sinz, Johanna Untertalheim
Weik, Karoline Wal rennach
Berner , Rosine Mettingen
Ströhle. Ernestine Kuchen
Rieth , Marie Steinbach
Hermann , Luise Arnbach
Sommer , Käte Stuttgart
Funk, Karoline Biberach

Zahl der Fremden 6924 .

L - r « lss .
Wildbad , 29. Juni 1912

* Wie schon durch Anschlag an den Plakatsäulen be¬
kannt gegeben worden ist, wird die für den 2 . Juli ange -
sehte Beleuchtung heute Abend auf dem Kurplatze zu Ehren
des hierweilenden „Vereins -für vaterländische Naturkunde
in Württemberg " stattfinden. Die für heute Abend anbe¬
raumte Tanzunterhaltung fällt aus.

* Wie uns durch Drahtnachricht gestern aus Berlin
gemeldet wurde, ist das Luftschiff „Schwaben" , welches An¬
fang August v . I . hier war , durch Explosion völlig ver¬
brannt . Die Katastrophe ereignete sich gestern Nachmittag
halb 2 Uhr . 30 Personen sind mehr oder minder verletzt
Worden.

* Aus Anlaß des Gchaufliegens in Pforzheim werden
am Sonntag , den 30 . Juni 1912 folgende Extrazüge aus-

aesübrt - ' Von Wildbad nach Pforzheim , Wildbad ab 3 .30

Nachm Neuenbürg Bf . an 3 57 , Brötzingen an 4 .09,
Monbeim 4. 16 Uhr nachm . Der Zug hält in Engels¬
brand nicht an" - 2 . Von Pforzheim nach Wildbad . Pforz-

heim ab 7 .30 8 02,8 .40 nachm . , Brötzingen ab, 7 .35, 8 .07,
8 .55 nachm ./ Neu '^übürg Bf . an 7 . 55, 8 .28, 9 . 14 nachm .,
Wildbad an 8 .31 , 9)4)9 . 9 .50 nachm Soweit nichts ande¬

res angegeben ist , ha ^ n tue Sonderzüge an sämtlichen

Zwischenstationen und führen die 2 . , 3 . , 4 . Wagenklaffe,
zu ihrer Benützung berec ŝtPkn die allgemein gültigen Fahr¬
karten . _ '

* Die Rumplertaube , die beim Pforzheimer Fluztag mit¬
fliegen wird , ist daselbst angekommen und wurde vom
Güterbahnhof nach dem Bcötzinger Tal geschafft . Der
andere Flugapparat wird noch erwartet . Es finden Dauer-,
Höhen- und Paffagielflüge statt , zu letzteren haben sich be¬
reits 10 Personen gemeldet . Der Flugplatz befindet sich
auf den Enztalwiesen obeihalb Brötzingen, Zugang nur über
die Wildbaderstraße .

* Peter und Paul l29 . Juni ) . Der heutige Tag ist
den beiden Aposteln Petrus und Paulus gewidmet, die in
Rom an einem Tage , eben den heutigen, gekreuzigt worden
sein sollen .

des
Lölli § 1. Liir -vrcLssbör WilL ^ L .
Ueituvg : krem , llgl . Musikdirektor.

SamstgA, «len 29 . 4uni , onvkm . 6—7 lsbr (Lurplatr) .
1 . Pest -Marssb deiner
2 . Ouvertüre „Uienri" ^VsAner
3 . Im svböusu giünsu Ilolstonland , Walrsr Petras
4 . Dsnr der Irrliobter. Lsrlio/.
F . Me^ srbseriuus , Puutasis 8eidsl

Sonntsx , äen 30 . .Innl , 8—9 Mir (Ti inkli »l !e )
1 , Oborul : Oott des klimmst« und der Prdeu.
2 Oavsrturs „Ditus" kdo/art

Oovsut Ourdsn , kValror 8tr»uss
UurAO. Hävdol
Paut . „ bladams Luttsrtl^" Puooioi
blaobtsobsttsn, Us/urku ' 8trauss

lnavbm . 3 '/- —5 Obr (^ ulagsn) .
Ueksbl Mszsstst , blursek Melks
Ouvertüre „Das Olöokleiu des Prsmiteu " Naillart
^ o msios ^Viegs stand, Zairer 2iskrsr
llnallbonbons , Potpourri Moreau
Ouvertüre „Oer Pssvsss " Kuller
lind Oolumbins tanrt. dsssel
^.m Meer , l,ied 8obubsrt
l^ aidmanos llubel, Ouadrills Hsrrmann

llueiimittnKs 6 — 7 vlir ( Kurplatz )
Pest - Marsob Hugo
Ouvertüre „Nartlra " Plotov
Moodauobt auk der PIstsr , ^Valrsr Petras
kbapsodis bovgroiss Privbs
Pantasis aus „kiobengrin " Tagner

Llnntkrx, «len I . .Iiili , 8 — 9 Okr crrillkkalle ) .
Oboral : liun krsut euob lisbs Obristengewein.
I^eonore-Ouverturs M . 1 Lestbovsn
Prnkliogsstimmsn , lVal ^er 8trauss
a . komanre . Icksbul
b . Oer letzte Oruss , kiied ksv ^
Paut . „Oer Oeigsr von Oromona " lluba ^
^ lpsnglnku , Uarurka Pabrbavb

Ü 0 l 6 l 8 Ho1vl8
liefert Ü ' bM

'ÜLS - jedes Quantum täglich frisch

ErSÜÄAbl , Hahnen , S 'Hühner , Poularden, Enten

: : Bitte ausschneiden : : kLN86 , lLUl ) 6N ,
rein geputzt .

6. k . Rderls, 8^ »^
8tzi6eil8trrt880 53 . Lklelon 3323 .

lcrschenbiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge¬

zogen empfiehlt
Weh MMrmm .

Neues

UM . 8üilerkrLllt.
eingetroffen bei

3 . ttoiiolil ,
lLxl . Iloklitzkerunt ,
König Karlstraße 81 .

Eine tüchtige , ältere , selbständige

Köchin
sucht Stellung.

Zu erfragen bei
A . Blumeuthal .

Zum sofortigen Eintritt wird ein

LilclM-Uäellkii
gesucht.

Rometsch zur „Linde".

König Karlstraße 96 . BeimWotel Maisch .

K . Schnnz ,
Damenkonfektion

empfiehlt in reicher Auswahl
Damenröcke

in schwarz, dunkelblau, meliert etc.

Waschröcke
in weiß und farbig

Lodenr -öcke, Dnrnenpeterrnen .
Bozener Mäntel .

Tadellose Abänderung gegen geringe Berechnung.

Hnze «. Ufa . Mich «tc.
radikal ausgerottet

durch D . V. g U.
Anton Springer , Pforzheim

Scheuernstr. 10. Telefon 1923 .
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Keine Ruhe

gibt es diesen Sommer . Wichtige Ereignisse entwickeln
sich im In - und Auslande und es ist MW jedes Staats¬
bürgers sich über den Gang der Dinge in der Welt auf
dem Laufenden zu erhalten . Das kann er «rin besten , wenn
er auf unsere Zeitung abonniert , di« nicht nur alle
Weltbegebenheiten registriert , sondern insbesondere auch
allen Vorgängen in der Heimat ihre Aufmerksamkeit
widmet .

Ein neues Quartal beginnt , wir hoffen zu den
alten Freunden eine stattliche Zahl neuer Leser begrüßen
zu dürfen .

Anzeigen finden in unserer Zeitung weite und
wirkungsvolle Verbreitung .

Auch Drucksachen aller Art werden rasch und preis¬
wert geliefert.

Theater und Kino.
Halle a . S ., 25 . Juni . Geheimrat Max Richards ,

der Direktor des Halleschen S tadtth eater s , der in den
vergangenen drei Jahren jährlich einen durchschnntlchenRein¬
gewinn von 5000V Mart erzielte , hat in der letzten Saison
infolge der Konkurrenz der Kinos ein Defizit von
14 000 Mark zu verzeichnen. Er hat sich daraufhin an den
Magistrat gewandt mit der Bitte, die Eintrittspreise für das
Stadttheater erhöhen zu dürfen. Nach sehr heftiger Debatte
in der letzten Stadtverordnetensitzung wurde ihm dies ge¬
nehmigt . Ausschlaggebend dafür ivaren die Ausführung des
Oberbürgermeisters Rive , welcher erklärte, Man müsse dafür
sorgen, daß das Stadttyeater auch weiterhin einen Reingewinn
abwerfe , damit man es nach Ablauf der jetzigen Pachtzeit —
falls die Stadt das Theater dann nicht selbst übernehmen wolle -
auch weiter zu günstigen Bedingungen verpachten könne. —
Auch Direktor Horvitz vom Jenaer Stadttheatec hat in
der vergangenen Saison ein Defizit von 10000 Mark zu
verzeichenen.

Diese Tagesnachricht , die unter hundert anderen
verschwindet, hat für alle Städte mit eigenen Theatern
große Bedeutung . Daß die oben genannten Städte mit
ihrer Erfahrung nicht allein stehen , zeigt die Denk - ,schrift über die Kinematographentheater ,die Rechtsanwalt Artur Wolfs im Auftrag des Präsidentendes Deutschen Bühnenvereins versaßt hat . Dort wird
an einzelnen Beispielen der Nachweis erbracht , daß vor
allem auf den billigeren The <i1erplätzen infolgeder Kino-Konkurrenz der Besuch bedeutend nachgelassen
hat . So in Hildesheim , wo 1910/1.1. 33862 Billets
für das zweite Parkett , den zweiten Rang und das Amphi¬
theater verkauft wurden , 1911/12 aber , nach Eröffnungdes vierten , größten Kinematographen , nur noch 17663 .
Und in Elberfeld sank von 1906/1911 die Zahl der
Besucher der billigeren Theaterplätze von 118601 auf99055 . In der gleichen Zeit stieg die Zahl der Kine¬
matographen von zwei auf neun , die Zahl ihrer Besucher
von 126 000 auf 880000 . Es ist begreiflich, daß unter
solchen Verhältnissen die städtische Subvention überall er¬
höht werden muß , und man wird es deshalb verstehen, daß
die Stadt Frankfurt die Billetsteuer für die Kine¬
matographen beträchtlich erhöht hat . Der Mehrertrag kann
wenigstens teilweise die erhöhten Opfer für das Theater
ausgleichen .

Man braucht nicht zu den Feinden der Kinemato -
graphcn zu gehören und kann doch dafür eintreten , daß

Hand in Hand .
Novellette von C - Gerhard .

Nachdruck verboten .
Regungslos stand er an der Reeling des mächtigen

Dampfers und schaute auf die grünen , mit weißem Gischt
gekrönten Wogen, die mit lautem Getöse übereinander
stürzten in wilder Umarmung .

Was fangen sie ? Klang es nicht wie Heimkehr?
Reinhard Sandeck lächelte schmerzlich . Wohl lag dort
in der Ferne das teure deutsche Vaterland , doch die er
geliebt , deckte das Grab .

Wie anders wäre seine Heimkehr, wenn seine Mut¬
ter ihn willkommen hieße ! Seit dem frühen Tode seines
Vaters war sie ihm alles gewesen , obwohl sie an der
grausamen Krankheit , deren Keim sie sich in den Tropen
geholt , dahinsiechte.

Tie Qual , die sie erlitten , gegen die alle ärztliche
Kunst machtlos blieb, hatte ihn nach ihrem Ende aus
seiner jungen Praxis in jenes Land getrieben, das trotz
seiner Schönheit so furchtbare Krankheiten erzeugte . Mit
anderen Forschern hatte er die letzteren studiert und end¬
lich ein Mittel gefunden , das , früh angewandt , dem
Leiden Einhalt gebot ! Ein gereifter Mann , kehrte er
damit nach Deutschland zurück .

Er sah sie schon kommen, die Elenden , denen er
Arzt , Freund und Helfer werden würde ! Befriedigung
würde er finden und vielleicht auch — beseligendes
Glück ! -

Edelgard ! Wie schön war sie und wie herrlich
ihre Seele ! Tr hätte vor ihr niederknien mögen, als
sie ihni gestern nach dem Zwischendeck gefolgt war , seiner
Patientin mit himmlichem Lächeln die Hand gestreichelt,das schreiende Kind auf ihren Armen gewiegt. Einer
Madonna gleich war sie ihm erschienen.

„Edelgard , o Edelgard , ich liebe Dich ! "
Flüstern und nun der Laut eines Kusses weckten

Reinhard Sandeck aus seinen Träumen . An ihm huschtemit heißem Gesicht die Tochter der ältesten Stewardeßvorbei , grell lachend folgte ihr ein Herr . Zorn flammtern dem Doktor aus . Dieser Mann , der jetzt das einfacheMädchen betörte, streckte die Hand aus nach Edelgard !

alle Maßregeln ergriffen werden, um ihr Ueberwuchern zu
verhindern . Schließlich muß ja auch die Tatsache , daß
das Kinematographengewerbe keinerlei ernsthaften Be¬
schränkungen unterliegt , zu einer uferlosen Ver¬
mehrung dieser Unternehmungen führen , die ihnen
selbst gefährlich wird . Die immer schärfere Konkurrenz
führt natürlich dazu , daß die Art der Darbietungen im¬
mer weniger Rücksicht auf künstlerische und pädagogische
Gesichtspunkte nimmt , und daß damit die ohnedies schon
vorhandene Gefahr einer üblen Beeinflussung weiter
Volkskreise vermehrt wird .

Die Frage der Kinozensur bildet ein Kapitel für
sich, ebenso die Frage , wie die Jugend vor schädlichen
Einflüssen bewahrt werden kann . Aber nicht minder wich¬
tig ist es, darauf hinzuweisen, daß auch moralisch einwand¬
freie Kinodramen wenig geeignet- sind, das Theater mit
seinen Eindrücken auf Herz, Gemüt und Geist zu er¬
setzen . Im besten Fall ist solch ein Kinostück, in dem
eine Liebesgeschichte , eine Großstadttragödie , ein Lebens¬
roman vorgeführt wird , ein Schauspiel , das von Stum¬
men für Taube dargestellt wird . Wie arm und ärmlich
ist die Ausdrucksmöglichkeit dieser stummen, huschenden
Gestalten , die durch Gesichtsverzerrungen und übertriebene
Handbewegungen die Sprache zu ersetzen bemüht sind. Und
der Zuschauer sitzt dabei und sieht diese Schatten vorüber¬
gleiten , die gleich spiritistischen Medien und Geistern durch
geschriebene Zettel ihre Meinung äußern . Nie und
nimmer kann ein derartiges Schaustück die Bühne er¬
setzen , unser deutsches Theater , dessen hoher und mäch¬
tiger Einfluß dazu beigetragen hat , die Kulturhöhe des
deutschen Volks in einer Zeit internationaler Vergnügungs¬
verflachung zu erhalten . Und deshalb wird man die For¬
derungen unterstützen müssen, die darauf hinauslaufen , den
Wettbewerbdes Theaters um die Gunst des Pub¬
likums so weit zu erleichtern , als es gerecht und billig er¬
scheint . Dabei darf man das Kind nicht mit dem Bad
ausschütten . Wir werden gern anerkennen , daß der Kine-
matograph auf seinem eigentlichen Gebiet, dem leb en¬
den Bild , außerordentlich Anregendes und Schönes
bieten kann . Wenn man z . B . eine Naturaufnahme sieht,Bilder aus Paris , oder aus fernen Landen , so könnte
man stundenlang zuschauen, Sicher würde manche Geg¬
nerschaft gegen den „ Kientopp" verstummen , wenn grade
das Gebiet der Natur - und Lebensveranschaulichung noch
mehr gepflegt würde als bisher . Dann würde auch die
geschmackverderbende Verwechslung mit Theaterwirk -
un gen seltener sein.

Die Forderungen der Theaterkreise gipfeln darin , die
Kinematographentheater der Konzessionspflicht zu
unterwerfen und für ihren Betrieb ähnliche Vorschriften
einzuführen , wie sie für die Theater gelten . Vor allem in
Bezug aus die Aeuersicherheit und die Pause n zwischen
zwei Vorstellungen , die den ' Aufenthalt in den keines¬
wegs immer hygienisch einwandfreien Räumen weniger
bedenklich machen würden . Natürlich wird man auch auf
die vorhandenen Unternehmungen billige Rücksicht nehmen
müssen, jedenfalls aber ist es an der Zeit , derzukünfti -
gen Entwicklung geordnete Bahnen anzuweisen.

Deutsches Reich .
Eine Jnfanteriebrigade scharf beschossen .
Ludwig sh afen a . Rh ., 25 . Juni . Der „ Pfälz¬

ischen Post " wird vom Truppenübungsplatz des 2 . daher .
Armeekorps Hammelburg folgendes gemeldet : „Eine
Jnfanteriebrigadc scharf beschossen ! Diese
Woche entgingen die Angehörigen der 5 . Infanterie -Bri¬
gade, bestehend aus den in der Pfalz garnisonierendeu Jn -
santerieregimentern 22 und 23 und dem 2 . Jägerbatail -
lon, einer großen Gefahr . Vom Montag den 17 . ds . ab
begannen früh 6 Uhr die Exerzitien im Brigadeverbaud ,
Peinlich hatte es ihn berührt , als er beim ersten Lunch
auf dem Dampfer den Baron Edgar von Sassen er¬
blickte, der wegen perfider Streiche vom Gymnasium rele¬
giert , wegen Schulden aus der Armee entlassen, von
seinem Vater verstoßen, vor sechs Jahren nach Amerika
gegangen war und der nun nach dessen Tode wieder¬
kehrte, um das Majorat zu übernehmen . Auch der Baron
hatte ihn erkannt , doch bauend auf seine Verschwiegenheit
ein Lebensmärchen von sich erzählt , das Edelgard ge¬
rührt .

Der hallende § onA mahnte Reinhard Sandeck an
die Tischzeit. Der riesige Speisesaal des schwimmenden
Hotels war mit Gästen aller Nationalitäten angefüllt .
Ter Doktor fand seinen Platz zwischen der schlanken
Engländerin Miß Evelyn Leith, die ihn mit schmach¬
tenden Augen begrüßte , und dem nordischen Geigenvir¬
tuosen Lars Nikolson.

Obwohl er mit ihnen plauderte , schaute er zu Edel¬
gard Sandow hinüber ; sie saß neben ihrem Vater , der
als Austauschprofessor an der Harvarduniversität gewirkt.
Sie errötete bei des Doktors Gruß , lauschte aber in¬
teressiert den Schilderungen , die Baron Sassen über sein
heimisches Schloß am Rhein gab .

„ Haben Sie auch ein Altersheim auf Ihren Be¬
sitzungen, ein Kranknhaus ?" fragte sie.

„ Ich will es bauen, wenn so schöne Lippen dafür
sprechen "

, erwiderte er . „ Gemeinsam mit meiner guten
Mutter will ich für unsere Armen sorgen .

"
„ War das nicht ein echter Herzenston ?" fragte sich

Dr . Sandeck . Und sprach nicht wahre Liebe zu Edel¬
gard aus Sassens Worten ? Liebe — trotz jener Szene
vorhin ? Nein , nein , Heuchelei war 's , und er hatte di«
Pflicht , die Geliebte zu warnen !

Doch den Angeber konnte er nicht spielen. Wenn
Edelgard den Baron liebte, so zog sie ihn vielleicht
in ehre reine Höhe. Er aber — er blieb einsam !

„ Sie sehen so düster aus , Herr Doktor : geht es
Ihren Patienten im Zwischendeck schlechter ?" fragte ihre
warme Stimme .

„Nein , Sie dürfen um Ihre Schützlinge unbesorgt
sein.

"
„ Wie konnten Sie nur Arzt werden ?" fragte der

Geiger . „ Immer nur Leiden zu sehen, an den Tod

die bis 9 Uhr an jedem Tag so beendet sein mußten tatder Platz vollständig geräumt war , da Punkt 9 Uhr dlz
Scharfschießen der Artillerie begann . Als nun die
diese Woche früh 8 . 45 Uhr nach dem etwa eine kMStunde entfernten Lager abrückte , ertönte plötzlich U?
tilleriefeuer und ein scharfer Schach schlug krachend300 Meter hinter der Truppe ein . Ein höherer
hatte die Geistesgegenwart , sofort „Marsch Marsch!"kommandieren und die Truppen mußten im Laufschynder gefahrvollen Feuerzone der Artillerie enteilen .

" W >
amtliche Darstellung wäre erwünscht. Falls die hier be-haupteten Tatsachen richtig sind, dürfte die Bestrafung iv»Schuldigen Wohl nicht ausbleiben .»

Die Metallarbeiterbeivegnng .
Hannover , 27 . Juni . Die streikenden und aus-gesperrten Metall arbeiter von Hannover-Linde»nahmen , soweit sie dem Deutschen Metallarbeiterverbanii

angehören , gestern in vielen Versammlungen zu dem An¬
gebot der Unternehmer Stellung . In geheim«Abstimmung wurde das Angebot mit 5411 gegen 152Stimmen abgelehnt .

Frankfurt , 28 . Juni . Der Magistratswahlaus¬
schuß der Stadtverordnetenversammlung hat einstimmia
beschlossen, für die Wahl des Oberbürger¬
meisters inFrankfurt a . M . den Oberbürgermeist «
Voigt in Barmen in Vorschlag zu bringen.

Ausland .
Der Ausstand der französische» Seeleute .
Paris , 27 . Juni . Das Komitee der französischenReeder hat dem Handelsminister mitgeteilt , daß es dcu

Vorschlag, die Streikfrage einem Schiedsgericht zu un¬
terbreiten , nicht annehmen könne.

Paris , 27 . Juni . Aus Marseille wird gemeld«,daß bisher infolge des Seemannsstreiks im ganzen 5g
Schiffe abgetakelt werden mußten , die zusammen eine Be¬
satzung von 300 eingeschriebenen Seeleuten hatten .

Paris , 27 . Juni . Der Handels minister be¬
richtete im heutigen Ministerrat ausführlich über die zur
Sicherung der Getreideversorgung getroffe¬nen Maßregeln . Er versicherte, daß die Landung des iu
den Häfen , insbesondere in Havre eingetroffenen Ge¬
treides und Mehls glatt von statten geht, daß sich ge¬
nügende Transporte für die Versorgung der Großstädte ausder Eisenbahn befinden und daß die Eisenbahngesellschasien
diese Beförderung durch Ellzüge sichern . Die Müllereien
und Mehlhändler hätten andererseits die Versicherung ab¬
gegeben, daß eine wirkliche Notlage nicht zu befürchten sei.

*

Das Unglück auf dem Panzerkreuzer
Jules Michelet .

Toulon , 27 . Juni . Die Schießübung auf dein
Jules Michelet war ausgezeichnet verlaufen . Der Pan¬
zerkreuzer war 16 Meilen von Toulon entfernt , als ein
Geschütz an Backbord zersprang . 13 Personen wurden
verletzt und nach Mandrie gebracht. Als daraus die
Schießübungen , denen Admiral Sourrieu beiwohnte , wie¬
der ausgenommen worden waren , ereignete sich ein neues
Unglück , indem die Flammen zurückschlugen , ähnlich
wie auf der Gloire im September vorigen Jahres . Hier¬
durch wurden weitere 10 Personen verletzt , da¬
runter ein Schiffsleutnant und 2 andere Marineoffiziere .
Sie erlitten schreckliche Brandwunden an oen Händen
und im Gesicht . Einem wurde ein Arm abgerissen . Das
Befinden des Schiffsleutnants ist sehr ernst.

Der Marineminister berichtete über den gestri¬
gen Unfall an Bord des Panzerkreuezrs „ Jules Mi -

gemahnt zu werden — schrecklich ! Wie glücklich bin ich,
ein Künstler zu sein , in die Welt des Klanges meine
Seele zu ergießen , sie im Schönheitsglanze vor Anderen
entstehen zu lassen.

"
„Ich bewundere Ihr Spiel , es trägt mich zu seligen

Höhen"
, äußerte Edelgard , „ aber glauben Sie nicht, daß

es noch höhere Befriedigung gibt , einen Kranken drin
Leben wiederzugeben, als Begeisterung zu erwecken ?

„ Nur daß es den Aerzten leider selten gelingt, einen
Schwerkranken zu retten !" sagte hämisch der Baron . „Tie
medizinische Kunst ist seit Aesculaps Zeiten nicht sehr
vorgeschritten ."

„ Wir suchen neue Erkenntniswege und Heilmittel und
sind auch nicht ganz so machtlos , wie Sie meinen, Herr
Baron "

, erwiderte Reinhard ruhig .
Vor diesen Ohren vermochte er nicht von seinem

Serum und dessen Erfolgen zu sprechen ; der Baron aber
pries nun den Wert seiner demnächstigen Tätigkeit.

„ Wie gut ist's"
, rief Edelgard , „ daß jeder von

Ihnen den für ihn geeignetsten Lebensinhalt gefunden .
Herr Nickotson , bitte , lassen Sie die Harmonie , die m
Ihnen allen lebt, nach Tisch ausklingen in Tönen !"

Der Virtuose verbeugte sich zustimmend ; bald da¬
rauf wurde die Tafel aufgehoben , die Gäste strömten m
die Gesellschaftsräume .

Dr . Sandeck begab sich noch einmal zu den Kranken
ins Zwischendeck . Flüchtig fiel es ihm auf , vaß dichter
Nebel aus dem Meere lag und wie Gespenster mit flat¬
ternden Gewändern aufwärts zu schweben schien.

Als er den Musiksalon betrat , stimmte Lars Nickol -
son seine Geige ; der Baron saß auf einem Tabour-tt
vor Edelgard und sprach feurig auf sie ein . Forschend
ruhten ihre Augen auf ihm.

Ein Gefühl , das dem Hasse verwandt war , stieg
in Sandeck auf . Jener warb um die köstliche Blum?,
die er selbst so gerne in seinen Garten verpflanzt Halle,
und Edelgard sagte wohl nicht nein . Sie reichte dem
Baron die Hand , die er an seine . Lippen zog - Tann
lauschte sie selbstvergessen dem himmelstürmenden
des Geigers .

(Schluß folgt .) ;
'



^ elet .
" Drei von den verwundeten Matrosen sind

heute Nacht gestorben , so daß die Zahl der Toten vier

^
^

'
oulon , 27 . Juni . Der bei der Explosion an Bord

des Jules Michelin verletzte Leutnant Guiot ist ge¬

storben . *
Marokko.

Mazaga n , 27 . Juni . Ein aus Marakesch ein-

aclrosfener Brief vom 23 . Juni berichtet von ernsten
Gefechten , die am Freitag vor den Toren der Stadt
' wiscken Anhängern El Glauis und Mtugis siattgefun -

dm haben . Die europäischen Kolonien sind in

ihre Konsulate geflüchtet . Eine Abteilung Sol¬

daten bewacht die Tore . Die Gegend von Mazagan ist
ruhig.

Württemberg .
Württembergischer Landtag «

Stuttgart , 27 . Juni . Zunächst ist die Schlußab-
snrr.mung über den Entwurf eines Ausführungsge -

sehes zur Reichsversicherungsordnung vor-

Mehwcn . Die Abstimmung ist namentlich . 53 Abgeord¬
nete stimmen für das Gesetz , 29 dagegen . Das Gesetz
ist somit angenommen . Gegen das Gesetz stimmen das
Zentrum und der Bauernbund , letzterer mit Ausnahme
von 7 Mitgliedern . Es folgt die 2 . Beratung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes betr . einen 6 . Nachtrag für die Fi¬
nanzperiode vom 1. April 1911 bis 31 . März 1913,
her die Anforderungen für die neuen Versichernng s-
bchördcn enthält , lieber die Verhandlungen im Fi¬
nanzausschuß berichtet Abg . Frhr . v . Perglas (BK . ) . Ohne
Debatte wird der Nachtragsetat nach den Beschlüssen des
Finanzausschusses , über die wir bereits berichtet haben,
angenommen.

Kinematographen und Schmutzliteratur .
Es folgen die Anträge des Ausschusses für innere

Bmvaltuug zu verschiedenen Eingaben . Berichterstatter
ist der Abg. Hoffmeister (D . P . ) Die erste Eingabe
betriff! die des Landesverbands für Jugendfürsorge m
Württemberg betr . die Kinematographenfrage .
Zer Antrag des Ausschusses geht dahin : 1) Die Eingabe
der K . Regierung zur Erwägung zu überweisen und
sie 2 ) zu ersuchen, im Bundesrat dahin wirken , zu
wollen, daß die Kinematographen in den z 33 a der Ge¬
werbeordnung ausgenommen werden , sowie 3 ) eine
Ergänzung des württembergischen Polizeistrafrechts in Er¬
wägung zu ziehen , insbesondere in der Richtung , daß
der Besuch von Kinematographen durch ju¬
gendliche Personen eingeschränkt werden
kann .

Die 2 . Eingabe betrifft die des Volksbnndes
zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und
Bild , betr. öffentliche Auslage , Schaufenster , Kinemato¬
graphen , Mutoskope. Der Ausschuß beantragt : 1 ) Die
Eingabe der K. Regierung zur Erwägung zu überwei¬
sen, insoweit dieselbe die Kinematographenfrage , sowie das

-öffentliche Ausstellen von unsittlichen Bildern und Schrif¬
ten betrifft, die keinen wissenschaftlichen oder künstlerischen
Wert haben, soweit sich die Eingabe auf Mutoskope be¬
zieht , dieselbe der K. Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweisen. 2) Die K . Regierung zu ersuchen , im Bun -
desrat dafür einzutreten , daß Mißstände , die sich durch
Kolportage von Schundliteratur innerhalb des Wohnorts
des Kolporteurs ergeben haben , durch entsprechende Aen-
derung der ZA 42 s und 56 der Gewerbeordnung besei¬
tigt werden.

Abg . Mattu tat (Soz . ) hält Ueberweifung zur
Kenntnisnahme an die Regierung bezüglich der 1 . Ein¬
gabe für genügend. Gegen die Unterstellung der Kinos
unter den Z 33a der Gewerbeordnung habe seine Partei
nichts , wenn sie auch im allgemeinen den Paragraphen
für überflüssig halte . Dagegen sei sie gegen eine Er¬
weiterung des württ . Polizeistrafrechts , die schließlich mehr
Schaden als Nutzen haben könne. Soweit Auswüchse im
Kincmatographenwesen vorhanden seien , würden sich diese
bald überleben . Die Geschmacksverwirrung des Publi¬
kums und die blödsinnigen Darstellungen würden bald
von selbst verschwinden , andererseits sei auch nicht zu ver¬
kennen, daß die kinematographischen Vorführungen man¬
ches Nützliche mit sich brächten , besonders in Bezug aus
den Unterricht . Mit gesetzgeberischen Maßnahmen vorzu¬
gehen, halte seine Partei nicht für notwenvig , da es mit
den heute schon bestehenden Vorschriften möglich sei , Aus¬
wüchsen vorzubeugen. Seine Partei stimme deshalb gegen
die Ziffer 3 der ersten Eingabe . Auch die Forderungen
der Eingabe des Volksbundes zur Bekämpfung des Schmu¬
tzes in Wort und Bild vermöge seine Partei nicht zuzu¬
stimmen , da die vorhandenen Bestimmungen im rvertesten
Maße genügten. Derartige Fragen könnten nicht nach
Polizeivorschriften reglementiert werden , da die Polizei
und die Staatsanwaltschaft nicht die geeigneten Stellen
seien , um ein Urteil über den künstlerischen Wert einer
Sache zu fällen.

Abg. Dr . Wolfs (BK . ) örstHrwortet die Ausschuß-
anträge. Daß der Kinematographest -nnfug nicht abgcnzm -
wen habe, stehe fest , denn das zeigten die diesbezüglichen
Sammlungen in Tübingen rc . Die Selbsthilfe fei gut ,
aber mit ihr fei nicht- aus allen G -bieten auszuksmui .'n .
Es sei auch eine optimistischi? ^ rstchauung , wenn der Bor¬
redner meine , der Blödsinn werde"st*ch bald überlebst
Nein, ein Unsinn löse tstm^ audern ab .̂ Gclbsttzrl̂ e^ und.
gesetzgeberische Maßnahmen müßten Ĥand luLnndmchen .
Jeder solle dazu beitragen , daß durch . chegerelNld -ung
und Erziehung des Geschmacks die .Selbsthils^ aeschaffen
werde . Seine Partei trete für die AusschußarrM^ ein.

Abg. v . Gauß (Vp . ) : Eilt» , künstlerische jVerbdsjer-
ung der kinematogrdphischen Darbietungen ,

'ei rstcht wähc-
srchchmen . Daß die Aufwüchse von selbst vctschwiw)cn
wurden, ausgeschlcsiftttft da der Kinematographenbenieb
ganz von selbst auf das Sensationelle Hinweise, da
belehrende und unterhaltende Stücke nicht , die Anziehungs¬
kraft aup das Publikum ausübten . Den Kinematographen -
besttzern zuzmuuten, sie sollst;: aus. die Anziehungsstärke

verzichten, gehe jedenfalls ohne bestimmte Vorschriften '

nicht. Er und seine Freunde seien nicht für polizeiliche
Vorschriften , am allerwenigsten auf ästhetischem Gebiet ,
aber sie wüßten nicht, wo und welche Mittel inan an¬
nehmen solle , um zum Ziel zu gelangen . Die Beurteilung
der Einzelfälle sei nicht so einfach, Das zweifellos Schäd¬
liche müsse ausgemerzt werden . Redner tritt schließlich
für den Ausschuhantrag ein.

Abg. Rem b old - Aalen (Z . ) : Der Kenner des Volks
sehe mit Besorgnis auf die Mißstände , die durch die Ki-
nematographenvorstellungen hervorgebracht würden . Viele
junge Leute würden in ihrer Phantasie und in ihrem
Gemüt verdorben , was sich durch das ganze Leben hin¬
durch oft bemerkbar mache . Wenn der Abg . Mattutat
gesagt habe, daß es auf dem Gebiete der patriotischen
und sogen , frommen Literatur und Kunst viel Schmutz
gebe, so weise er darauf hin, daß die Sozialdemokratie
vor ihrer eigenen Türe kehren sollte, denn — Redner zeigt
einige Witzblätter , u . a . den Wahren Jakob - der komme
auch in die Hände der Jugend . Redner geht dann auf
die Kinematographenfrage ein und sagt, daß er dem Abg.
v . Gauß Recht geben müsse, der gesagt habe, daß das
Pikante beim Kino anziehe . Der Kamps, der hier geführt
werde, sei ein Kamps zur Rettung der Versinkenden und
zum Schutz gegen Verseuchung . Seine Partei stimme für
die Ausschußanträge .

Abg. Elsas (Vp . ) : Wenn er auch in manchen Punk¬
ten von den Ausführungen des Abg . v . Gauß abweiche ,
so sei er doch ein Gegner der Kinos in ihrer heutigen Ge¬
stalt . So seien die Zustände in Stuttgart tieftraurig .
Er habe eine Anzahl solcher Kinos besucht und dabei sich
gewundert , daß nicht schon die Baupolizei eingeschritten
sei, denn bei verschiedenen seien die Räume gänzlich un¬
zulänglich . Dem Abg . v . Gauß erwidere er , daß wenn
Familie und Erziehung nicht ausreichten , die Polizei die
letzte Stelle sei, zu der man die Zuflucht nehmen dürfe.
Man könne nicht den Geschmack der Erwachsener: bilden .
Die Selbsthilfe sei das beste Mittel , Im übrigen spricht
sich der Redner dafür aus , den Z 33a der Gewerbeord¬
nung dahin zu erweitern , daß . gleichwie die gewerbs¬
mäßige Veranstaltung von Singspielen , Gesangs - und de¬
klamatorischen Vorträgen , Schaustellung von Personen
usw ., die Vorführung kinematographischer Bilder für kon-
zefsionspftichtig erklärt wird .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Maier - Blau -
beuren (D . P . ), der für die Ausschußanträge eintritt ,
befürwortet

Abg . Dr . v . Kiene (Z . ) ebenfalls die Ausschuß-
anträge , wenn er auch zugebe , daß in polizeilichen und
gesetzlichen Vorschriften nicht das letzte .Heil zu suchen
sei . Schule und Elternhaus müßten unbedingt Mitwir¬
ken. Redner regt im weiteren Verlauf seiner Ausführ¬
ungen die Gründung eines Landeszensnramts zur Prüf¬
ung von Kinematographen -Films an , damit nicht ein Film ,
der irr Stuttgart verboten worden sei, in Eßlingen z . B .
vvrgesührt werden könne und der Reklame vorgebeugt
weroe . Die Verbreitung guter Bücher und der Ausbau
von guten Volksbibliotheken solle unterstützt werden , denn
sie könnten auf diesem wichtigen Gebiet große Vorteile
bringen .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . v . G a u ß (Vp .)
werden die Anträge des Ausschusses zu den beiden Ein¬
gaben angenommen .

Um halb 1 Uhr vertagt sich das Haus . Nächste Sitz¬
ung morgen vormittag 9 Uhr : Weiter -Bsratungen über
die abweichenden Beschlüsse der Ersten Kammer zu den
Vorlagen betr . die Rechtsverhältnisse der Volksschmlichrer,
betr . die Eber - und Ziegenbockhaltung und betr . Aendcr-
ung der Nr . 94 des Sporteltarifs , svwie Eingaben .

»
Liberales Wahlabkommeu .

Stuttgart , 27 . Juni . Die Entscheioung über das
liberale Wahlabkommen wird von nationalliberaler Seite
schon sehr bald fallen . Am Samstag nachmittag findet
eine Vertreterversammlung der Nationalliberalen Partei
Württembergs mit dem Thema : „ Stellungnahine zu dem
Wahlabkommen" statt .

Nah und Fern.
Explosion und Grotzfeuer .

Stuttgart , 28 . Juni . Infolge Explosion in dem
Fittnlagcr eines Hinterhauses Schloßstraße 60 entstand
heute Nach : ein bedrohlicher Brand . Das Vorder¬
haus sowie zwei Nebengebäude wurden von dem Feuer
ergriffen . Nach zweistündiger Tätigkeit der Feuerwehr
gelang es, das Feuer zu unterdrücken und die im Erdge¬
schoß der Maschinenfabrik Petri lagernden Benzinvorräte
zu schützen. Die Gelasse des Hinterhauses , in
dem sich die Film - Z entxate G . m . b . H . besano, von
der die Explosion ausging , brannten völig aus .
Es sollen 200 000 Meter Filmband im Wert von nahezu
200000 M auf Lager gewesen sein. Die Gesellschaft ist
mit 40000 M versichert. Das ganze FilmlageO
i st vernichtet . Auch ein im 2 . Stock befiudltcheA Le-
dcrfabrikationsgeschäft ist völlig ausgebrannt .

-

Ju dem Grvtzfeuex^-Nk
^ Bletighelm.

Der Schaden , der^ Eurch. deK Brand in der stamm -

qarnspinnereî EengeMschast angerichtet wurde, wird
aus OW^Mkvis ^ Miltion Mark geschätzt. Er ist durch
V»rfiTerilM ' Kedeckt . Die Spinnerei , die etwa 400 Ar -

"
beiM^ -PPfchästigt , besteht schon seit dem Jahre 1856 , ist

^nkl̂ r rviederholt umgebaut und erweitert worden , abge¬
sehen von dem Neubau , der durch den vorjährigen gro¬

ßen Brand nötig wurde und diesmal erhalten blieb . Die
Fabrik , die im Laufe der Zeit einen ganz bedeutenden
Umfang genommen hat , ist eingerichtet mit Wollwäscherei
und Wollkämmerei aus rund 30 000 Fein -, ca . 5000 Ring -
und etwa 6000 Zwirnspindeln . Die Gesellschaft besitzt
ein sehr großes Areal , wovon rund 130 000 Quadratmeter
unbebaut sind . Außer der Fabrik sind ein Direktionsge -
bäudc und Arbeiterwohnungen für 70 Famil '.en vor¬
handen . Das Aktienkapital beträgt 1500 000 Mark und
zwar 500 000 Mark Stamm - und 1 Million Mark Prio¬
ritätsaktien . Im Jahre 1901 wurde zur Beseitigung der

Unterbilanz eine Zusammenlegung der Aktien zu Stamm
aktien und die Ausgabe von einer Million Mark Priori¬
tätsaktien vorgenommen . Im Jahre 1890 wurde eine
4proz . Obligationenanleihe von Itt/z Mill . Mark ausge¬
nommen , die in 38 Jahren ab 1896 durch jährliche Aus¬
losung getilgt wird . Die Aktien und Obligationen werden
an der Stuttgarter Börse notiert . Dem Aufsichtsrac der
Gesellschaft gehört eine Reihe der bekanntesten Namen aus
der Stuttgarter Finanzwelt an .

Das Geständnis des Mörders.
Der in Mettingen OA . Eßlingen vom Landjäger¬

kommando verhaftete fahnenflüchtige Bäßler hat nunmehr
gestanden, daß er den italienischen Erdarbeiter Nomanzin
irr Ulm erschossen habe. Bäßler , der in Meitingen arr
einem Karussel Arbeit gefunden hatte , roill die Tat aus ^
Fahrlässigkeit begangen haben.

Eine verhängnisvolle Verwechslung.
In Land st uhl passierte einem Postsekretär ein bö¬

ses Mißgeschick . Cr gab am Schalter einer ihm unbe¬
kannten Person statt einer Rolle mit 10 Pfennigstük -
ken eine solche mit 20 Markstücken , also 1000 Mark
statt 5 Mark . Der Postbeamte bittet in einem Zeitungs -
inserat gegen Belohnung von 100 Mark das Geld zurück-
zngeben : cs hat sich aber bis jetzt niemand gemeldet . Für
den ganzen Betrag ist der Beamte haftbar .

Die Unterschlagung in der Dresdener Bank .
Der Kasscnbote Gustav Brünin g , der bei der Dres¬

dener Bank 260 000 M unterschlagen hat , hält sich allem
Anschein nach noch in Berlin verborgen . Heute hat die
Bank von einem Mädchen , das sich als Braut des
Brüning ausgibt , einen Brief erhalten , in dem es heißt,
daß sich Brüning noch in Berlin aufhalte , daß er bedauere ,
das ihm von der Bank entgegengebrachte Vertrauen jo miß¬
braucht zu haben, und daß sie, die Schreiberin , die Bank
ersuche , das Geld bei ihr abzuholen , sobald in der Zeitung
öffentlich zugesichert sei, daß Brüning nicht bestraft wer¬
den solle ; sobald sie diese Zusicherung in der Zeitung ge¬
lesen habe, werde sie der Bank ihre Adresse übermitteln
uns das Geld herausgeben . Die Polizei stellt nun Nach¬
forschungen an , um sestzustellen , ob .dieser Brief eine
Mystifikation ist oder ob den Defraudanten bei der Aus¬
sichtslosigkeit einer Flucht wirklich Reue ergriffen hat .

Der Diebstahl der Kaiserkette .
Köln , 25 . Juni . Die Versicherungs -Gesellschaft

„Thuringia " hat die für -die Wiederbringung der Kai¬
serkette ausgesetzte Belohnung auf 2000 Mark er¬
höht, sodaß mit der von der Stadt ausgesetzten Belohn¬
ung insgesamt 3000 Mark ausstehen . Von zuständiger
Seite wird bestätigt, daß der Taglöhner Knieb an dem
Raub der Kaiserkette beteiligt ist . Im Besitz der
Kette ist er indessen nicht ; diese wurde vielmehr ins
Ausland verschleppt. Deutsche Kriminalbeamte weilen
zur Stunde immer noch in Brüssel ,wohin die Fährte
der Burschen geht, die mit der Kette über die Grenze
geflohen sind.

Explosionen.
In Schönebeck ist gestern Nachmittag 3 Uhr in

der Allendorsschen Spr e n g st 0 ffa bri k die W ä s ch. e r e i
in die Luft geflogen . Ein Meister ist tot , 5 Ar¬
beiter sirrd schwer verletzt.

In Stralsund explodierte in der Chemi¬
schen Waschanstalt und Dampffärberei Wegner ein Ben¬
zinbehälter . Sechs Personen wurden schwer
verletzt , darunter der Besitzer. Der seinen Vater be¬
gleitende zwölfjährige Sohn ist bald darauf gestorben.

Lustschiffahrt.
Das Zeppelinluftschiff „Schwaben"

verbrannt.
Düsseldorf , 28 . Juni . Das Luftschiff . „Schwa¬

tz e n" ist heute mittag vollständig verbrann 0 Mehrere
Personen wurden verletzt , aber niemand getötet . Es .
war vormittags von Frankfurt a . M . gekommen, hatte
aber wegen starker Winde nicht in die Halle verbracht
werden können und mußte verankert werden . Dürch eine
starke Böe wurde es entzwei gerissen . Das
Gas entzündetes ich unddas Luftschiff wurde

vollständig vernichtet .

Eine Uebersecfahrt der „Viktoria Luise "

Hamburg , 27 . Juni . Das Luftschiff Viktoria
Luise hat heute eine Ueberfahrt nach der Nordsee un¬
ternommen . Die Abfahrt erfolgts um 6 . 17 Uhr früh mit
11 Passagieren , 4 Marineoffizieren und 10 Mann Besatz¬
ung . Das Luftschiff überflog bei Schulau die Elbe und
nahm den Kurs nach Cuxhaven , das 8. 12 Uhr er¬
reicht wurde . Hier war gerade der Dampfer „ Amerika"

im Begriff , seine Reise nach Newyork anzutreten .
Das Luftschiff begleitete den Dampfer ein Stück und ging
bis auf die Mastspitzen herunter . Dann ging die Fahrt
weiter elbabwärts mit dem Kurs auf den Leuchtturm
Neu werk . Helgoland wurde um 9 .22 Uhr erreicht,
und umflogen , . da ein Ueberfliegen nicht gestattet rst . Das
Luftschiff ging sehr tief herunter und wurde von den
Bewohnern und der : Badegästen mit Jubel begrüßt . Dann
wurde die Fahrt nach Wangero og fortgesetzt , das
10 .30 Uhr erreicht wurde . Hier setzte ein starker Gegen¬
wind von 7—8 Sekundenmetern ein . Norderney wurde
deshalb erst um 11 .50 Uhr erreicht . Zwischen Helgoland
und Norderney wurde die Hitze sehr stark und der Auftrieb
sehr groß , weshalb das Luftschiff aus das Wasser herunter¬
ging und mehrere Säcke Wasscrbalast aufnahm . Dann
ging das Luftschiff zur Rückfahrt über Wilhelms¬
haven nach Hamburg über, wo um 2 . 15 Uhr die
Landung glatt erfolgte .

Sruttgart , 27 . Juni . (Vom Markte.) Auf dem heutigen
jiitroßmarkt koiteteten Kirschen 24 32 Psg ., Johannisbeeren 28 - 3Ü
Pfg-, Stachelbeeren 23 —28 Psg . Himbeeren 35 - 40 Pfg . per Pfuuiu
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Mekcrnnlmachung .
Nachdem die Berichtigung des Grnud - « ud Gefällfteuer -

katasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar d . I . durch das Be¬
zirkssteueramt gemäß Art . 73 des Gesetzes vom 28 April 1873/8 . Aug .
1903 betreffend die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-Bl . von
1903 S . 344 ) stattgefunden hat , wird das Ergebnis dieser Kataster¬
berichtigung gemäß Art . 73 Abs . 6 und Art . 61 — 64 dieses Gesetzes
15 Tage lang , und zwar

vom 28 . Juni bis 12 . Juli ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus ( Zimmer Nr . 2 )
aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerde » , welche die Beteiligten gegen die Ein¬
schätzung Vorbringen wollen , find an das K . Steuerkollegium Abt .
für direkte Steuer » zu richten und längstens innerhalb dreier Tage
nach dem Ablauf jener 15 Tage , also spätestens

bis zum 15 . Juli ds . I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung schriftlich anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich . (Gesetz Art 61 Abs . 2 und Art . 73 Abs 6) .

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Berechtigung
zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes :

Art . 62 .
Zulässigkeit vo » Beschwerde «

Beschwerden in betreff der Höhe der Einschätzung und des Ver¬
fahrens bei dieser sind nur zulässig :

1 . gegen die festgesetzte Zahl der Klassen für die verschiedenen
Kulturarten des betreffenden Steuerdistrikts ,

2 . gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betreffen¬
den Kulturarten und Klassen ,

3 . gegen die Steueranscyläge der einzelnen Kulturarten u . Klassen ,
sowie der nutzbaren Rechte .

Die Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen, gehörig
nachgewiesenen Ertragsberechnungen zu begründen .

Art . 63 .
Berechtigung zu Beschwerden .

Zu Beschwerden sind berechtigt :
1 . Die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke ,

bezw . der Realberechtigung (Art . 3) in dem betreffenden Steuer¬
distrikt .

2 . Ter Gemeinderat des betreffenden Steuerdistrikts .
Zu Beschwerden der in Art . 62 . Punkt 1 und 2 bemerkten Art .
ist jeder Grundeigentümer für sich oder im Verein mit anderen
berechtigt ; Beschwerden der in Art . 62 , Punkt 3 bezeichnet«» Art
sind nur zulässig , wenn die Beschwerdeführer mindestens des
Meßgehalts der betreffenden Kulturart und Klasse besitzen oder
bei nutzbaren Rechten V» des Gesamtbetrags der Steueranschläge
derselben in einem Tteuerdistrikt zu vertreten haben .

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in Art . 62 , Punkt
1 und 2 bezeichneten Art und bloß in dem Fall berechtigt , wenn
die von ihm festgesetzte Klasseneinteilung geändert worden ist.

(Bezüglich der nur gemeindesteuerpflichtigen Objekte ist der Ge -
meinderat ohne die vorgenannte Einschränkung beschwerdebcrechtigt
(Art . 10 des Gemeindesteuergesetzes .)

Wildbad , den 26 Juni 1912 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner.

Restaurant xur ttooliivioso
: : —. u m :— : : dein , Kollo : : _ _

Aufgang am König Karlbad , in den Anlagen am Karlsberg
sowie an der Marienruhs .

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter Halle .
Großer neuerbauter Saal ( Schwarzwaldstil ) . .

Schönste Ansstchl .
'mitten irn Walde , 26 Win . vom Kurpkah

Helle und dunkle Biere , offen und in Flaschen
aus der Leicht' schen Brauerei Vaihingen .

Reins VT
'
sinö . ILse . OkokolLäst . 8ÜL8 - u . LLUsriu

'
üek .

Stets frischen Kaffee
Alte mi> « « Mt » M jeder ÄBjkit .
Schöne Isrerndenzinrnrsr

' Es empfiehlt sich 6 ? .
:- : Telefon 104 :-:

Jmigdentschland
Samstag abds . von V- 8 Uhr ab

Tmttspieie
unlechalb der UhlandShöhe .

Mlädall .
Heute

Samstag , 22 . Juui
abends 8 Uhr

Zusammenkunft
Mitglied S ch

'ä ffler
Gasthaus . ,Zur Eisenbahn .

Der Vorstand .

bei im

Hkolivltroi «
IVoiuv

wie
Iraubvu - , üim -

door - uuä3oliauiÜ8bo « r -

ivoluo
empfiehlt

MM «i Ändendem .
Ein fleißiges

für Zimmer
ge licht.

Näheres in der Expedition

und Hausarbeit sofort

s66
Ein tüchtiges

Kumemiid
wird für sofort gesucht

M« 8kch»m.
Ein sehr gutes neues

Fahrrad
billig zu veikiusen .

Kochstraße Nr ISSa

6tÄ8lkLU8 Lllr LinIrAOkt .

8ani8tsT unä 8ouutaK

große

wozu höflichst einladet

8 Wurz.

Mkeiei -öiM
Pfd . 1 .15 Mk , täglich frisch, versendet in 9 - Pfd .-Postpaketen

H. Ttruve , MWeim m M ,
Milt für WA ,

"" ' MMm .
Behandt -iig akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags ) » achmitteqs M2 dis 6 Ahr .

Emil Dautel,
Pforzheim , Zerrenner-Strasie 36 , ll.

kinei veoitvren

MMtll MÜ § MW »
empfiehlt

G . Lindeuberger .

Königliches Knchealer
ZE "

Keule erbend "ME

Wiens Tmtk
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

Sonntag den 30 . I ni

Ae Mn der kWllniz
Lustspiel in 4 Aufzügen von E . v

IVollzogen und W . Schumann .

Junger Mann kann sich zum

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt sofort
oder später .
Automobil kau 8 Ollvr

Oikoiillnex i . Uadon .

«luvolon txolä - 8 ilßsr - u . Xicliolullioli ,
I ' i'Rnr ' inK ^ L 68 ltz6ktz .

öüdLllL Lllkllstr, kkorrkeil», ^ , ! Alickl linebtz.
Kolokou,482 ^ ei renner8trn886 8

81ot8 V0U ^ oukvito » in :
l , Fit ,

« FH , o » « u „ d FF « „ e, „ - ff

lVt N rmt'
sroiioni mon :

Herren - uuä vLiusuudrsu in Kolä uuä LUder. (?,ima ^ ork«, , mob . j . daran .)
8pv2i aliläl :

sparte krä 86ntLrLi !( 6 ! für VerlodunZpn , Koellreiten unä
80N 8tiß 6N ^ nlä 836

iu ^.
'
x3.ccL-8ildsr > sckd Zildsr QM uuä 5uwsl6Q .

lUr Ü0to ! iti - 8 unü Oa8l >virto : Lo8loeko , Mokol -Horviooo ,
Irrlol au tsäl/o , IartIinioi -e8 oto .

kinkuuk von ^ ItAoIck nnä ^ Il8illler ru Kö6li8t6n kroison .

RrklärunA
botr .

boäark c-g niebt . 8io bsreitso
daraus loiobt und billigst
( llltor na . 6 ) einoa vor -
eÜAlivbsn gosandon ll' ranlc
( ^ .pkolmost - Krsat/ ) . Lsavbton
8in dio bekannts 8obut/ .maeko

( Aaun und liopk ) .
Hier ?.u babon bei :

U -tN8 drundnoi ', O ogsrin .
Oampslsebousi : 4 . b'

. 8turm

Ein jüngeres

xxxxxxxrssexM

Casm -AUmtograhh
Größtes und schönstes L : chtspiel- und

Tonbild -Theater am Platze .

PWm, Lchckstchk ll!
Institut für Unterhaltnng , Llrlehrui g ,
Kunst , Wissenschaft , Ernst und Humor

tzi

L ' okivaiLvvalll -

kfor/kolm .
( friiiikk llän ^ eläeliule sjeriitk )

l^ritzdonstr . 51 .
VorboroitunA kür den Icaukm .

Uernk . Ilandolsakadoruis . Kus -
ländnrsobuls . lntsrnat . I . liangos .
Lrospokls in drvi 8praobvn .

^ nmoldullgnn Hstrt .

für Weißzeug kann sofort M
per 1 . Juti eintreten .

^ Näheres in d :r Expedition, ss;
Ein fleißiges

findet sofort gute Stelle
einem Prioatbaus .

Zu erfragen in der Expedition . >
Eine schöne

VodllllllK
von 3 Zimmer u >d reichlichesAs
behör hat aus 1 . Oktober
MR"

zu vermiete »
Wer ? sagt die Exp d. sbZ

t

l ^ villlUIIK
zum 1 . Oktober zu vermieten.

Friede . Krauß,
Küfer , LörE

'
bergstraße .

Lille Toimliz
von 2 Zimmer und Zubehör , hat bis
1 . Oktober zu vermieten .

Wer ? sagt die Exped . sK5

Marie Gehr««

Verkaufsstelle für Wild 'oad -

Christian Brach '- old .

früheres Geschäft von
1,60 LLLnäls

Deimlingstr . Pforzheim, ^ UM
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate '.
: : Reparatur -Werkst ätten

(7 Bet ^
mit Kttcheubew '

. tzi„ /g ab 2 ö . K.li
ds . Js . aus 4

^ Wochen gegen M
zu mieten gesuäst.

» . .. . d,chviel welche Lage. /
Dflerisr , ^ it Preisangabe an die

uition ds . Bl . erbeten. M
Neue ägyptische

8pei8st-2viö !>elll
empfiehlt Chr . Batt We.

Zum lllavter -

stimmen
kommt niein Techniker in den nächsten
Tagen nach Wddbad . Gefl . Auf
träge bitte an die Exp . ds . Bl . ab¬
zugeben .

Karl Scheid ,
Pianolager Gqmnasiumstraße 15 .

Pforzheim .
Druck und « erlag der Bernh. LosmannsHxn BMoruckeret s» Wtldbad . — « erantwortlich: « . Reinhardt dasMst.

l.
4 . Sonn . n . Trin . 30 . Juli .

Vorm . V. 10 Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Rösler .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Stadtvikar Hornberger.

Nachm . 5 Uhr Jünglingsoerein .
Vollzähliges Erscheinen nötig.

Abends 8 Uhr Bibelstunde der
Kleinltnderschule : Stad ^ ar Horn¬

berger .
Mittwoch , 3 . Juli , abends '/ - 6llhr

Bibelstunde in der Hecrnhilfe:
Stadtpfr . Rösler .
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